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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Durchtrennen einer Warenbahn, insbesondere aus Pa-
pier oder Karton. Derartige Verfahren und Vorrichtun-
gen werden z.B. in Papiermaschinen angewandt, ferner
in Maschinen, die der Papiermaschine nachgeschaltet
sind, beispielsweise in Umrollern, Streichmaschinen
oder Rollenschneidmaschinen.
[0002] Bekannte Vorrichtungen beispielsweise ge-
mäß der DE 38 15 277 weisen ein maschinenbreites
Messer auf, das sich quer zur Papierlaufrichtung er-
streckt. Die Messerkante der Abschlagmesser gemäß
der obengenannten Druckschrift weist einen großen Ab-
stand vom Einschlagpunkt der Messerkante bis zur Kle-
bestelle der Klebewalze auf. Das hat zur Folge, daß
nach Durchtrennen der Warenbahn und Verkleben mit
einer neuen, hinter der Klebestelle ein zu langer Pa-
pierrest oder Papierschwanz verbleibt, was zu Abrissen
beispielsweise in einer nachgeschalteten Streichma-
schine, insbesondere bei dünnen Papiersorten, führt.
Des weiteren weist die Vorrichtung gemäß der DE 38
15 227 noch den Nachteil auf, daß eine Messerklinge
mit Zähnen Verwendung findet, was dazu führt, daß die
Bahn unerwünschterweise eine Schnittkante mit Zak-
ken aufweist.
[0003] Die DE-U-94 13 363 zeigt eine Vorrichtung
zum Durchtrennen einer laufenden Warenbahn mit ei-
nem entgegen der Bahnrichtung stark geneigten Ab-
schlagmesser, die letzteren des obengenannten Nach-
teiles vermeidet. Der Winkel, der sich während des
Schneidevorgangs zwischen dem Abschlagmesser und
der Warenbahn ergibt, ist bei dem Gegenstand gemäß
der DE-U-94 13 363 kleiner als 45 Grad. Zwar kann hier-
mit bei geringen Bahngeschwindigkeiten eine über die
Warenbahn weitgehend geradlinige Schnittkante er-
reicht werden. Vor allem bei hohen Bahngeschwindig-
keiten > 1500 m/min sind die Maßnahmen gemäß der
DE-U-94 13 363 aber nicht mehr ausreichend, um die
gewünschte Betriebssicherheit zu erreichen. Neben
den bekannten Problemen kommt bei den obengenann-
ten hohen Bahngeschwindigkeiten hinzu, daß die
Durchtrenngeschwindigkeit des Abschlagmessers
meist nicht ausreicht, um einen zackenfreien Abschlag
zu erzielen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es somit, die bei ho-
hen Bahngeschwindigkeiten auftretenden Nachteile der
Vorrichtungen gemäß dem Stand der Technik zu über-
winden. Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
eine Vorrichtung gemäß dem kennzeichnenden Teil von
Anspruch 1 gelöst.
[0005] Gemäß einer ersten Lösung des Problems ist
vorgesehen, daß die Messerschneide des unterhalb der
Warenbahn angeordneten Abschlagmessers in der Ru-
heposition sich im Zwickel zwischen der Papierbahn
und einer Anpreßrolle mit geringem Abstand zu einem
von der Anpreßrolle und einer Walze gebildeten Spalt
befindet. Dies hat den Vorteil, daß der Warenbahnrest,

der nach Durchtrennen der Bahn in den Spalt, der bei-
spielsweise ein Klebespalt sein kann, einläuft, sehr kurz
ist.
[0006] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, daß
dem Abschlagmesser eine Betätigungsvorrichtung zu-
geordnet ist, die wenigstens eine ImpulsaustauschVor-
richtung umfaßt. Durch die Verwendung einer solchen
Betätigungsvorrichtung wird gegenüber den bislang be-
kannten Betätigungsvorrichtungen der Vorteil eines
zackenfreien Abschlags bei sehr hohen Bahngeschwin-
digkeiten erzielt.
[0007] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung
kann der Impulsaustausch auf mechanischem oder
pneumatischem Wege erfolgen. Mittels der Impulsaus-
tauschvorrichtung wird ein Stoß bzw. Impulsaustausch
zweier Massen erzeugt. Wie aus nachfolgender Formel
für einen mechanischen Impulsgeber ersichtlich ist, ist
es von besonderem Vorteil, wenn die Masse des Ab-
schlagmessers sehr gering ist,

wobei V2 die Geschwindigkeit des Abschlagmessers mit
der Masse m2 nach dem Stoß und V1 die Geschwindig-
keit der stoßenden Masse m1 ist. Falls m2 sehr viel klei-
ner als m1 ist, kann im günstigsten Fall erreicht werden,
daß die Geschwindigkeit des Abschlagmessers doppelt
so groß ist wie die Geschwindigkeit der stoßenden Mas-
se.
[0008] Als Impulsgeber kann auch wie vorstehend
schon erwähnt ein pneumatischer Impulsgeber vorge-
sehen sein. Dabei wird eine gerichtete Strömung - bei-
spielsweise Druckluft - verwendet, die zum Abschlag-
messer hin geleitet wird und das Abschlagmesser durch
Austausch des Strömungimpulses beschleunigt.
[0009] Darüber hinaus kann die Beschleunigung des
Abschlagmessers noch unterstützt werden, wenn die
Betätigungsvorrichtung zusätzlich zu den beschriebe-
nen Impulsgebern eine Energiespeichervorrichtung,
beispielsweise eine Feder oder einen Druckluftspei-
cher, aufweist. Bei Betätigung des Messers wird die in
diesen Systemen gespeicherte Energie schlagartig frei-
gesetzt und in Bewegungsenergie des Abschlagmes-
sers umgewandelt.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Ab-
schlagmesser entgegen der Bahnlaufrichtung geneigt
ist. In einer bevorzugten Ausgestaltung ist vorgesehen,
daß der Winkel, der sich während des Schneidvorgan-
ges zwischen dem Abschlagmesser und der Waren-
bahn ergibt, kleiner als 45 Grad ist. Durch die Schräg-
stellung des Abschlagmessers verkürzen sich die
Schnittzeiten gegenüber den zuvor aufgezeigten Lö-
sungen noch weiter, so daß das Durchtrennen der Wa-
renbahn sehr schnell vollzogen wird.
Beispielsweise ist ein Ausweichen der Bahn und damit
die Tendenz zur Faltenbildung fast ausgeschlossen.

V2=
2m1·v1

m1+m2
-------------------

1 2
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[0011] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist vorgesehen, daß die die Schnittkante beeinflus-
senden Faktoren wie der Winkel, der sich während des
Schneidvorganges zwischen dem Abschlagmesser und
der Warenbahn ergibt, die Geschwindigkeit der Waren-
bahn und die Zuführgeschwindigekit des Abschlagmes-
sers optimal im Bezug auf einen zackenfreien Abschlag
aufeinander abgestimmt sind.
[0012] Die Erfindung zeichnet sich insbesondere da-
durch aus, daß das Abschlagmesser durch Impulsaus-
tausch derart beschleunigt wird, daß die laufende Wa-
renbahn mit hoher Abschlagmessergeschwindigkeit
durchtrennt wird.
[0013] Die Erfindung soll anhand der nachfolgenden
Figuren beispielhaft beschrieben werden.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 die Anordnung der erfindungsgemäßen
Schneidvorrichtung im Zwickel zwischen der
Bahn in geringem Abstand von einem von
Anpreßrolle und Walze gebildeten Spalt.

Fig. 2 eine Ausgestaltung des erfindungsgemäß
angeordneten Abschlagmessers nach Fig.
1.

Fig. 3 eine Ausführungsform des Abschlagmes-
sers mit mechanischem Impulsgeber als Be-
tätigungsvorrichtung.

Fig. 4 eine Ausführungsform des Abschlagmes-
sers mit nicht mechanischem Impulsgeber.

Fig. 5 eine Ausführungsform des Abschlagmes-
sers mit Impulsgeber und Energiespeicher-
vorrichtung.

Fig. 1 zeigt in einer vereinfachten Darstellung die
erfindungsgemäße Anordnung des Ab-
schlagmessers in einer Klebevorrichtung für
Streichmaschinen.

[0015] Mit der Bezugsziffer 1 ist die neue Papierrolle
bezeichnet, mit der Bezugsziffer 2 die alte Papierrolle,
sowie mit 3 die ablaufende, zu Ende gehende Papier-
bahn. Soll das Ende der Bahn 3 an den Bahnanfang der
neuen Rolle 1 geklebt werden, so wird die Klebevorrich-
tung in Richtung zur Rolle 1 verfahren. Zwischen der
Anpreßrolle 4 und der neuen Papierrolle 1 entsteht ein
Spalt bzw. eine Verbindungsstelle 5, wo das Ende der
alten Bahn an den Anfang der neuen Bahn geklebt wird.
Unmittelbar vor der Anpreßrolle 4 ist die Trennvorrich-
tung 10 angeordnet, die im vorliegenden Fall mit einer
Impulsaustauschvorrichtung 11 versehen ist. Das Ab-
schlagmesser 12 weist eine entgegen der Bahnlaufrich-
tung geneigte Schneidklinge 13 auf. Durch die Anord-
nung der Trennvorrichtung 10 im Zwickel zwischen der
Rolle 1 und der Anpreßrolle 4 mit geringem Abstand

zum Klebespalt 5 wird erreicht, daß der nach Durchtren-
nung der Papierbahn 3 in den Klebespalt einlaufende
Rest der alten Papierbahn nur kurz ist.
[0016] Aufgrund der dargestellten Ausführung der
Trennvorrichtung kommt es darüber hinaus beim Durch-
trennen zu keiner Anhebung der Bahn, so daß die bei
Konstruktionen nach dem Stand der Technik erforderli-
chen Bahn-Stabilisierungseinrichtungen, wie beispiels-
weise Saugkästen, die vor der Klebestelle angeordnet
waren, in der vorliegenden Erfindung vermieden wer-
den.
[0017] In Fig. 2 ist die erfindungsgemäße Vorrichtung
nach Fig. 1 detaillierter dargestellt.
[0018] Wie bei der Anordnung gemäß Fig. 1 ist die
Trennvorrichtung 10 im Zwickel unterhalb der Papier-
bahn 3 in der Nähe der Anpreßrolle 4 angeordnet. Das
Abschlagmesser 12 mit der gegen die Bahnlaufrichtung
geneigten Schneidklinge 13 ist in einer Klemmhalterung
14 eingespannt.
Der nicht eingespannte Teil des Abschlagmessers 12
kann in vertikaler Richtung durch Einwirken von Biege-
kräften bewegt werden. Die Halterung 14 ist fest an ei-
nem Tragarm 15 der Trennvorrichtung 10 angebracht.
Unterhalb der Klemmhalterung 14 ist am Tragarm 15 in
einem Lager 16 ein mechanischer Impulsgeber 17 ver-
schwenkbar angebracht. Der im lager 16 verschwenk-
bzw. drehbar gelagerte mechanische Impulsgeber 17
wird zwischen der Unterseite der Halterung 14 und einer
Abstützung 18 elastisch mittels zweier verformbarer
Elemente, beispielsweise elastischen Druckluftschläu-
chen, durch Klammerwirkung gehalten. Wird nun der
untere Druckluftschlauch 19 befüllt und der obere
Druckluftschlauch 20 entleert, so wird der mechanische
Impulsgeber 17 um die Achse des Lagers 16 ver-
schwenkt und kommt mit der Unterkante des Abschlag-
messers 12 zum Anschlag. Hierbei findet ein Impuls-
austausch vom mechanischen Impulsgeber auf das Ab-
schlagmesser statt. Das eingespannte Abschlagmes-
ser 12 wird in Richtung der Papierbahn beschleunigt
und durchtrennt diese. Da das Messer 12 in der Halte-
rung 14 eingespannt ist, wird es durch die rücktreibende
Kraft resultierend aus der Verspannung des Messers in
die dargestellte Ausgangsposition zurückgeholt. Hier-
bei verhindert ein Anschlag 52 ein Überschwingen des
Messers in Richtung des mechanischen Impulsgebers
17. Beim Verkleben der alten Bahn mit der neuen befin-
det sich die Klebewalze in der eingezeichneten ausge-
fahrenden Klebeposititon 4'.
[0019] Weitere Ausführungsformen eines mechani-
schen Impulsgebers (siehe Figur 3) sowie eines pneu-
matischen Impulsgebers sind in den Figuren 4 und 5
schematisch dargestellt. Das Abschlagmesser 12 ist
gemäß Fig. 3 in einem massiven Lagerblock 21 drehbar
gelagert. Der Lagerbock 21 weist eine kreisrunde Boh-
rung 22 auf, die das Lager 16 des Abschlagmessers 12
aufnimmt. An die Lagerbohrung 22 schließt sich eine in
den Lagerbock eingelassene V-förmige Aussparung 23
an. In der Ruheposition liegt das Messer 12 auf der Un-
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terkante 24 der V-förmigen Aussparung 23 an. An den
Lagerblock 21 ist mittels einer Halterung 25 ein mecha-
nischer Impulsgeber 26 angebracht. Der mechanische
Impulsgeber 26 umfaßt in dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ein Zylinderteil 27, das mit Hilfe von
Druckluft oder aber auch hydraulisch betrieben werden
kann, sowie einen Stößel 28 der Masse m1, der auf einer
Kolbenstange 29 des in den zylinderteil eingelassenen
Kolbens aufgesetzt ist. Soll das Abschlagmesser betä-
tigt werden, so wird der Zylinder 27 aus seiner darge-
stellten Ruheposition ausgelöst, die Masse m1 des Stö-
ßels auf die Geschwindigkeit V1 beschleunigt, mit der
sie im Punkt 30 auf das ruhende, drehbar gelagerte Ab-
schlagmesser auftrifft.
Durch den bevorzugt inelastischen Stoß wird der Impuls
der Masse m1 praktisch vollständig auf die bewegliche
Masse des Abschlagmessers m2 übertragen, das auf
eine Geschwindigkeit V2 beschleunigt wird, sich um die
Lagerachse in die gestrichelt eingezeichnete Position
bewegt und dabei die Papierbahn 3 durchtrennt. Die
Drehbewegung des Abschlagmessers 12 wird durch die
Oberseite 31 des V-förmigen Ausschnittes 23 begrenzt.
Ist die Papierbahn durchtrennt, so gelangt das Ab-
schlagmesser durch Rückstellkräfte, bspw. die Schwer-
kraft in die Ausgangsposition, bei der sich das Ab-
schlagmesser in Anlage mit der Unterseite 24 des V-
förmigen Ausschnittes 23 befindet, und der Stößel 28
wird in die eingezeichnete Ausgangs- oder Ruhepositi-
on verfahren.
[0020] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Abschlagmessers, mit ei-
nem pneumatischen Impulsgeber.
[0021] Wie im Falle von Fig. 3 ist das Abschlagmesser
12 drehbar in einer Lagerung 22 in einem massiven La-
gerblock 21 gelagert. Der Lagerblock 21 weist wie in Fig.
3 einen V-förmigen Ausschnitt 23 auf. In die Unterseite
24 des V-förmigen Ausschnittes 23 des Lagerblockes
21 sind in mehrere Öffnungen 40 eines Düsenkörpers
hintereinander angeordnet.
[0022] Die Öffnungen 40 sind über Kanäle 41 mit ei-
ner in den Lagerblock 21 eingelassenen Druckspeicher-
kammer 43 verbunden, in welcher ein Druckluft-
schlauch 42 liegt. In der Ruheposition befindet sich das
Abschlagmesser in Anlage mit der Unterseite des V-för-
migen Ausschnittes 24. Soll das Messer betätigt wer-
den, so strömt bei Entlüftung des Druckluftschlauches
42 aus der Druckluftspeicherkammer 43 Druckluft durch
den Kanal 41 zur Öffnung 40. Durch den mit der Strö-
mung mitgeführten Impuls wird das Abschlagmesser 12
betätigt und auf eine Geschwindigkeit V2 beschleunigt,
wodurch die Papierbahn 3 durchtrennt wird. Die Dreh-
bewegung des Messers 12 wird durch die Oberseite 31
des V-förmigen Ausschnittes 23 wie in Fig. 3 begrenzt.
[0023] Anstelle des Druckluftschlauches 42 können
auch Ventile (nicht in der Figur dargestellt) die Ausströ-
mung aus der Druckluftspeicherkammer 43 auslösen.
Die Ventile werden dazu zweckmäßigerweise in die Ka-
näle 41 jeweils integriert.

[0024] Optional wäre es gemäß der in Fig. 5 darge-
stellten Ausführungsform auch möglich, eine Energie-
speichervorrichtung bzw. ein Energiespeichersystem
mit einer Impulsaustauschvorrichtung bspw. gem. Fig.
3 oder Fig. 4 zu kombinieren. Als Energiespeicher findet
gem. Fig. 5 eine Feder 50 Verwendung. Auch andere
Energiespeicher wie befüllte elastische Druckluft-
schläuche etc. wären denkbar.
[0025] Die Feder befindet sich im komprimierten Zu-
stand, wenn das Abschlagmesser wie dargestellt die
Ruheposition einnimmt. Damit das Messer durch die in
der Feder gespeicherte Energie nicht ungewollt betätigt
wird, wird das Abschlagmesser durch einen Niederhal-
ter 51 in der dargestellten Position fixiert. Löst man das
Messer aus, so wird zeitlich aufeinander abgestimmt
das Abschlagmesser mit einem Strömungsimpuls be-
aufschlagt und der Niederhalter 51 in die gestrichelt dar-
gestellte Position verschwenkt, wodurch die in der Fe-
der gespeicherte Energie schlagartig freigesetzt wird
und das Abschlagmesser noch zusätzlich zum Impuls-
austausch beschleunigt wird.
[0026] Mit der vorliegenden Erfindung ist es somit
erstmals möglich, auch bei mit hoher Geschwindigkeit
laufenden Warenbahnen eine einwandfreie Durchtren-
nung der Papierbahn zu erzielen, so daß Schwierigkei-
ten bei der nachfolgenden Verarbeitung beispielsweise
in einer Klebevorrichtung bzw. einer Streichmaschine
verhindert werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Abschlagen einer laufenden Wa-
renbahn, insbesondere Papierbahnen, bei hohen
Bahngeschwindigkeiten mit

1.1 einem beweglichen Abschlagmesser (12)
wobei
1.2 die Schneidklinge (13) des Abschlagmes-
sers (12) unterhalb der Warenbahn (3) im Zwik-
kel zwischen der Warenbahn (3) und einer An-
preßrolle (4) mit geringem Abstand zu einem
von der Anpreßrolle (4) und einer Walze (1) ge-
bildeten Spalt (5) angeordnet ist.

dadurch gekennzeichnet, daß
1.3 dem Abschlagmesser (12) eine Betätigungsvor-
richtung zugeordnet ist, die wenigstens eine Im-
pulsaustauschvorrichtung (11) umfaßt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Impulsaustauschvorrichtung (11)
ein mechanischer Impulsgeber (26, 27) ist, bei dem
der Impulsübertrag durch Massenstoß eines
Stoßkörpers erfolgt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2 dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Masse des Abschlagmes-
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sers (m2) sehr viel kleiner als die Masse der
Stoßkörpers (m1) ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Implsaustauschvorrichtung ein
pneumatischer Impulsgeber ist, mit dem der Im-
pulsaustausch durch eine auf das Messer (12) ein-
wirkende Strömung erfolgt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Strömung eine Druckluftströ-
mung ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Betätigungsvor-
richtung eine Energiespeichervorrichtung (50) um-
faßt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Energiespeichervorrichtung (50)
ein Druckluftsystem ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Schneidklinge
(13) des Abschlagmessers (12) entgegen der
Bahnlaufrichtung geneigt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schneidklinge (13) des Ab-
schlagmessers (12) derart geneigt ist, daß der Win-
kel, der sich während des Schneidvorgangs zwi-
schen dem Abschlagmesser und der Warenbahn
(3) ergibt, kleiner als 45 Grad ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schneidklinge (13) des Ab-
schlagmessers (12) während des Schneidvorgangs
entgegen der Bahnlaufrichtung geneigt ist und der
Winkel, der sich während des Schneidvorganges
zwischen dem Abschlagmesser und der Waren-
bahn (3) ergibt und die Geschwindigkeit der Waren-
bahn und die Zuführgeschwindigkeit des Abschlag-
messers derart aufeinander abgestimmt sind, daß
die Schnittkante an der Warenbahn annähernd eine
Gerade ist.

Claims

1. Apparatus for chopping through a moving material
web, in particular paper webs, at high web speeds,
having

1.1 a movable chopping knife (12),
1.2 the cutting blade (13) of the chopping knife
(12) being arranged underneath the material
web (3) in the interspace between the material
web (3) and a pressure roller (4), at a short dis-

tance from a nip (5) formed by the pressure roll-
er (4) and a roll (1),

characterized in that
1.3 the chopping knife (12) is assigned an actuating
apparatus which comprises at least one energy ex-
change apparatus (11).

2. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the energy exchange apparatus (11) is a me-
chanical energy source (26, 27) into which the en-
ergy transfer is carried out by the impact of a mass
on an impact body.

3. Apparatus according to Claim 1 and 2, character-
ized in that the mass of the chopping knife (m2) is
very much lower than the mass of the impact body
(m1).

4. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the energy exchange apparatus is a pneumatic
energy source, with which the energy exchange is
carried out by a flow acting on the knife (12).

5. Apparatus according to Claim 4, characterized in
that the flow is a compressed-air flow.

6. Apparatus according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the actuating apparatus compris-
es an energy storage apparatus (50).

7. Apparatus according to Claim 6, characterized in
that the energy storage apparatus (50) is a com-
pressed-air system.

8. Apparatus according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that the cutting blade (13) of the chop-
ping knife (12) is inclined in the direction opposite
to the web running direction.

9. Apparatus according to Claim 8, characterized in
that the cutting blade (13) of the chopping knife (12)
is inclined in such a way that the angle which results
between the chopping knife and the material web
(3) during the cutting operation is less than 45 de-
grees.

10. Apparatus according to Claim 9, characterized in
that the cutting blade (13) of the chopping knife (12)
is inclined in the direction opposite to the web run-
ning direction during the cutting operation, and the
angle which results between the chopping knife and
the material web (3) during the cutting operation,
and the speed of the material web and the feed
speed of the chopping knife, are coordinated with
each other in such a way that the cut edge on the
material web is approximately a straight line.

7 8
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Revendications

1. Dispositif pour séparer une bande de matière en
mouvement, en particulier des bandes de papier, à
des vitesses de bande élevées, avec

1.1 un couteau de séparation mobile (12), dans
lequel
1.2 la lame de coupe (13) du couteau de sépa-
ration (12) est située en dessous de la bande
de matière (3) dans l'angle rentrant entre la
bande de matière (3) et un rouleau presseur (4)
à faible distance d'une fente (5) formée par le
rouleau presseur (4) et un cylindre (1),

caractérisé en ce que
1.3 le couteau de séparation (12) est associé

à un dispositif de commande, qui comprend au
moins un dispositif d'échange d'impulsions (11).

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif d'échange d'impulsions (11) est
un générateur mécanique d'impulsions (26, 27),
dans lequel la transmission des impulsions se fait
par choc massique d'un corps d'impact.

3. Dispositif suivant la revendication 1 et 2, caracté-
risé en ce que la masse du couteau de séparation
(m2) est beaucoup plus petite que la masse du
corps d'impact (m1).

4. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif d'échange d'impulsions est un
générateur pneumatique d'impulsions, avec lequel
l'échange d'impulsions se fait par un écoulement
agissant sur le couteau (12).

5. Dispositif suivant la revendication 4, caractérisé en
ce que l'écoulement est un écoulement d'air com-
primé.

6. Dispositif suivant l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que le dispositif de
commande comprend un dispositif d'accumulation
d'énergie (50).

7. Dispositif suivant la revendication 6, caractérisé en
ce que le dispositif d'accumulation d'énergie (50)
est un système à air comprimé.

8. Dispositif suivant l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que la lame de coupe
(13) du couteau de séparation (12) est inclinée dans
le sens contraire au sens de défilement de la bande.

9. Dispositif suivant la revendication 8, caractérisé en
ce que la lame de coupe (13) du couteau de sépa-
ration (12) est inclinée de telle manière que l'angle,

qui se forme entre le couteau de séparation et la
bande de matière (3) pendant l'opération de coupe,
est inférieur à 45 degrés.

10. Dispositif suivant la revendication 9, caractérisé en
ce que la lame de coupe (13) du couteau de sépa-
ration (12) est inclinée dans le sens contraire au
sens de défilement de la bande pendant l'opération
de coupe, et l'angle qui se forme entre le couteau
de séparation et la bande de matière (3) pendant
l'opération de coupe et la vitesse de la bande de
matière et la vitesse d'avance du couteau de sépa-
ration sont accordés les uns aux autres de manière
telle que l'arête de coupe sur la bande de matière
soit approximativement une droite.
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